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Mit  Armbrust und 
Bogen unterwegs

RHEINFELDEN. Das Fricktaler Muse-
um lädt morgen Samstag, 13. August, 
zu einem  Workshop zum  Thema Arm-
brust und Bogen.  Treffpunkt ist um 
14 Uhr bei der Ringmauerscheune in 
Rheinfelden. Auch wenn die mittel-
alterlichen Ritter sich noch etwas auf 
den Nahkampf einbildeten, so gilt 
doch, wollte man die gesamte waf-
fentechnische Entwicklung auf ihre 
Essenz reduzieren, folgendes Fazit: 
Die Entwicklung der Waffen hatte 
stets das Ziel, den Feind aus Gründen 
des Selbstschutzes möglichst auf  
Distanz zu halten, ihn aber trotzdem 
mit möglichst hoher Zielgenauigkeit 
zu treffen. Steinschleuder und  Wurf-
lanze erwiesen sich dabei schon als 
recht effektiv, doch erst die Entwick-
lung einer  Abschussvorrichtung, bei 
der die Kraft einer gespannten Sehne 
auf ein kleines Geschoss oder einen 
Pfeil übertragen wurde, erwies sich 
als waffentechnische Revolution. 

Doch wie funktioniert die  Arm-
brust?  Wie treffsicher ist sie im  Ver-
gleich zum Pfeilbogen? Und wie 
nützlich war sie bei der  Verteidigung 
der Stadt? Die  Teilnehmer erfahren 
mehr zum  Thema auf einem kurzen 
Rundgang durch die  Ausstellung in 
der Ringmauerscheune, die schon 
damals als  Aussichtsposten zur Be-
wachung diente. Unter kundiger Füh-
rung von Fabio Rudolf (Bogenschüt-
ze) und Eric und Romain Bornex 
(Rheinfelder Schützenverein) erpro-
ben die Interessierten (ab 12 Jahren) 
ihre Konzentrationsfähigkeit und 
Körperbeherrschung beim Schiessen 
mit   Armbrust und Bogen. 

Die  Teilnahme kostet 15 Franken 
pro Person. Eine  Anmeldung ist nö-
tig, Telefon 061 831 14 50 oder frick-
taler.museum@rheinfelden.ch. (mgt)

Betrunkener  
muss 1800 Euro 
hinterlegen
BADISCH RHEINFELDEN. Der Polizei 
fiel am Mittwoch gegen 0.20 Uhr in 
Badisch Rheinfelden ein Radfahrer 
auf, der sehr unsicher und in starken 
Schlangenlinien fuhr. Die Polizei ver-
suchte ihn anzuhalten, er fuhr aber 
weiter in Richtung Grenzübergang 
Schweiz. Schliesslich geriet der 56 
Jahre alte Mann mit seinem Rad ge-
gen den Bordstein, er verlor das 
Gleichgewicht und stürzte in ein Ge-
büsch. Den Sturz überstand er unver-
letzt.  Allerdings stellten die Polizisten 
bei dem Mann  Atemalkohol fest, 
ein  Test ergab einen  Wert von über 
1,8 Promille, wie die deutsche Polizei 
mitteilt. Eine Blutentnahme wurde 
angeordnet. Zur Sicherstellung des 
Strafverfahrens musste der Radfah-
rer, der nicht in Deutschland wohnt, 
eine Kaution in Höhe von 1800 Euro 
hinterlegen. (nfz)

LESERBRIEF

Grosser Schmerz
Mit diesem Brief möchten wir uns be-
danken bei dem für uns fremden 
Herrn, der an unserer Hausglocke ge-
läutet hat am  Abend des 24. Juli 2016, 
um uns zu sagen, das draussen eine 
Katze überfahren wurde und tot ist. In 
der Aufregung haben wir es versäumt, 
uns bei ihm zu bedanken, dass er so 
viel Courage hatte, um bei einer frem-
den  Wohnung zu läuten. Nicht vorstell-
bar, wenn das Büsi, das übrigens uns 
gehörte und 18 Jahre friedlich gelebt 
hat, draussen gelegen hätte über die 
ganze Nacht. Derjenige, der das Büsi 
überfahren hat, und es liegen gelas-
sen hat, dem möchte ich sagen, dass 
er uns grossen Schmerz zugefügt hat 
und sich nicht bei uns gemeldet hat. 
Das macht uns zusätzlich traurig.

FAMILIE FANKHAUSER  
BUGMANN, RHEINFELDEN

Strahlender Barock 
im Kurbrunnen

Saisoneröffnung des Capriccio Barockorchesters

RHEINFELDEN. Mit festlichen Fanfa-
ren eröffnete das Capriccio Barock-
orchester vergangene  Woche seine 
Saison 2016/2017 im Kurbrunnensaal 
in Rheinfelden. Auf Grund der star- 
ken Regenschauer konnte das Konzert 
nicht wie ursprünglich geplant im 
schönen Hof der Kommende unter 
freiem Himmel stattfinden. 

Der Programmeinstieg mit Georg 
Friedrich Händels «Water Music» war 
dementsprechend im übertragenen 
Sinn passend, dafür aber in keiner 
Weise weniger mitreissend. Das Pro-
gramm und das Orchester überzeug-
ten unter der Leitung von Dominik 
Kiefer die zahlreich erschienenen 

Gäste mit virtuosen Koloraturen, mit-
reissenden Rhythmen und zeitlosen 
Melodien. 

Im nächsten Rheinfelder Konzert 
von Capriccio erwartet das Publikum 
ein besonderer Leckerbissen: Im Pro-
gramm «o(h)recchiette» dürfen sich 
die Zuhörer am 28. Januar 2017 auf 
eine Surprise aus Speis, Trank und 
Musik im Schützen Kulturkeller freu-
en. Für die Gaumenfreuden sorgen 
dabei die Küche des Hotels Schützen, 
für die Ohrenfreuden die Musiker von 
Capriccio mit Meisterwerken von  An-
tonio Vivaldi. (mgt)

www.capriccio-barock.ch

Das Capriccio Barockorchester spielte vor vollen Reihen. � Foto: zVg

Baumpfleger  
zeigen ihr Können

Berufsprüfung in Rheinfelden

RHEINFELDEN.  In der  Woche vom 22. 
bis 26. August führt der «Bund Schwei-
zer Baumpflege» die Berufsprüfung 
für Baumpflegespezialist mit eidge-
nössischem Fachausweis in Rheinfel-
den durch. 26 Prüfungskandidaten 
und zwei Kandidatinnen absolvieren 
im Verlauf von Dienstag bis Freitag 
zwölf praktische und mündliche Prü-
fungspositionen, die von 34 Experten 
und Expertinnen betreut werden. 

Eingerichtet werden die Prüfungs-
posten bereits am Montag. Sie vertei-
len sich auf den Stadtpark Ost und 
West, den  Waldfriedhof und das Re-
gionalspital. Die Prüfungen beinhal-
ten unter anderem Baumpflanzung, 
Kronenschnitt an grossen und Erzie-
hungsschnitt an jüngeren Bäumen, 
Einbau von Kronensicherungen, stück-
weise Fällung sowie Personenrettung 

aus der Baumkrone.  Wo Eingriffe an 
Bäumen vorgenommen werden, be-
dürfen es die Bäume auch, denn die 
Aufgabenstellungen entsprechen dem 
realen  Berufsalltag.

Zur eigenen und zur Sicherheit der 
Bevölkerung müssen einzelne Prü-
fungsposten abgesperrt werden. Je 
nach  Witterung ist auch das  Errichten 
eines Unterstandes erforderlich. «Wir 
danken der Bevölkerung für ihr Ver-
ständnis und der Verwaltung von 
Rheinfelden für die Gastfreundschaft», 
heisst es in einer Medienmitteilung.

Der Berufsstand der Baumpflege-
spezialist ist seit 1991 eidgenössisch 
anerkannt. In den 13 bisherigen Be-
rufsprüfungen, die im Regelfall nur im 
Zweijahresturnus abgehalten werden, 
haben schweizweit 176 Personen den 
Fachausweis erlangt. (mgt/nfz)

Ein Prüfungskandidat steigt in die Baumkrone, wo ihn ein Experte erwartet. �Foto: zVg

«Die Leerwohnungsziffer  
bereitet uns keine Sorge»

Die Einwohnerzahl von Rheinfelden steigt weiter

Die Stadt Rheinfelden weist 
im Fricktal den mit  Abstand 
höchsten Leerwohnungs-
bestand auf. Bei der Stadt 
sieht man das gelassen.  
Seit  Anfang Jahr ist die  
Bevölkerungszahl um fast  
260 Personen oder  
zwei Prozent gewachsen.

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Die Zahlen sind ein-
drücklich: Im 2014 zählte die Stadt 
Rheinfelden 194 leer stehende  Woh-
nungen, ein Jahr später waren es 256 
und per 1. Juni 2016 sind es 300 (die 
NFZ berichtete). Damit ist  Rheinfelden 
im Fricktal einsame Spitze. Zum  Ver-
gleich: In Möhlin stehen 53 Wohnun-
gen leer. Im ganzen Kanton liegt nur 
Mellingen mit 327 leeren  Wohnungen 
vor Rheinfelden. 

Leerwohnungsziffer liegt bei  
4,5 Prozent
Bei der Stadt sieht man das aber ge-
lassen und relativiert: «Der statistisch 
ausgewiesene Leerwohnungsbestand 
schwankt jeweils mit der Bezugs- 
bereitschaft neuer Überbauungen,  
aktuell mit dem Salmenpark, wo seit 
Anfang Jahr rund 150 Wohnungen 
schrittweise bezugsbereit wurden», 
erklärt Stadtschreiber Roger Erdin auf 
Anfrage. Aktuell liege die Leerwoh-
nungsziffer bei 4,5 Prozent. 2012 wa-
ren es 4,1 Prozent, 2013 betrug dieser 
Wert 3,05 Prozent und 2015 waren es 

3,97 Prozent. «Aus der Erfahrung mit 
dem Neubaugebiet  Weiherfeld Ost  
wissen wir, dass es ein bis zwei Jahre 
dauern kann, bis neue grosse Über-
bauungen bezogen sind und nur noch 
einen durchschnittlichen Leerwoh-
nungsbestand aufweisen», so Erdin. 
«Wir dürfen deshalb annehmen, dass 
die aktuelle Leerwohnungszahl per 
Ende Juni 2016 im Zusammenhang 
mit der  Überbauung Salmenpark steht 
und eine vorübergehende Erscheinung 
ist.»

Rheinfelden sei ungebrochen at-
traktiv, dies zeige die jüngste Bevölke-
rungsentwicklung. «Seit  Anfang Jahr 
ist Rheinfelden um rund 260 Personen 
oder fast zwei Prozent gewachsen», 
schildert Erdin. Die Einwohnerzahl 
liegt aktuell bei 13 370. «Alleine im 
Monat Juli, das heisst nach dem Stich-
tag der Leerwohnungszählung, sind 
knapp 100 Personen zugezogen. Wenn 
durchschnittlich zwei Personen eine 
Wohnung belegen, sinkt der Leerwoh-
nungsbestand dadurch um 50 Ein-

heiten», so Erdin. Der Stadtschreiber 
rechnet damit, dass sich das  Wachs-
tum an neuen Wohnungen in den 
nächsten beiden Jahren etwas ver-
langsamen wird. Bis Ende 2017 soll 
die Überbauung Kaiserstrasse mit 
rund 40  Wohnungen bezugsbereit sein. 
Die nächsten grösseren Überbauun-
gen werden voraussichtlich auf dem 
Densa-Areal und im Salmenpark 
(zweite Etappe) erfolgen. Erdin: «Die 
aktuelle Leerwohnungsziffer bereitet 
uns deshalb keine Sorge.»

In Rheinfelden sind in den vergangenen Jahren viele neue  Wohnungen entstanden. Derzeit wird der Salmenpark bezogen.
� Foto: Gerry  Thönen


